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MICHAEL KETTING. Lengenfeld 

Zur Anwendung des Internationalen Einheitensystems 

Ab l. Januar 1980 sind entsprechend einer RGW-Stan­
dardisierungsempfehlung /1/ in allen natur- und technik­
wissenschaftlichen Veröffentlichungen nur noch Einheiten 
des .,Internationalen Einheitensystems" (SI) anzuwenden. 
Dazu ist auch die Zeitschrift .,Der Modelleisenbahner" durch 
eine entsprechende TGL verpflichtet, und deshalb scheint es 
erforderlich, einige für Modelleisenbahner besonders wich­
tige Einheiten des Internationalen Einheitensystems zu er­
läutern. 
Das Systeme Internationale d'Unites (Abkürzung: SI; Über­
setzung: Internationales Einheitensystem) ist bereits 1954 in 
Paris während der 10. "Generalkonferenz für Maß und 
Gewicht" beschlossen worden. Zur Vereinfachung, Ver­
einheitlichung und zum besseren Verständnis internationa­
ler wissenscha,ftlicher Ergebnisse und Veröffentlichungen 
aber auch zur Verbesserung und effektiveren Gestaltung 
wissenschaftlich-technischer, ökonomischer u. a. z.w-ischen­
staatlicher Beziehungen sind diesem Beschluß zufolge die 
Mitgliedsstaaten der Meterkonvention 1 verpflichtet, der 
Einführung der SI-Einheiten Gesetzeskraft zu verleihen. 
Dieser Verpflichtung hatdie DDR bereits 1968 mitder ,.Tafel 
der gesetzlichen Einheiten" /2/ Rechnung getragen. Aller­
dings waren darin eine ganze Reihe historisch entstandener. 
eingebürgerter SI-fremder Einheiten weiterhin zugelassen. 
Gerade um die Ablösung dieser "alten", oft sehr häufig 
benutzten, Einheiten aber geht es bei der Durchsetzung der 
SI-Einheiten! 
Die "Tafel der gesetzlichen Einheiten" wurde durch die im 
Juni 1975 im Entwurf eingeführte TGL 31 548 t3 über die 
,.Einheiten physikalischer Größen" abgelöst. Gleichzeitig 
sind für die Anwendung der meisten SI-fremden Einheiten 
bestimmte Übergangsfristen festgelegt worden, die in der 
Regel 1980 enden. Nur einige sind zunächst noch unbefristet 
zugelassen, da z. T. noch internationale Beschlüsse getroffen 
werden müssen. Physikalische Größen sind auch für Mo­
delleisenbahner von Bedeutung. hauptsächlich bei der An­
gabe von technischen Daten der Modelle bzw. des Vorbilds. 
bei der Berechnung elektromechanischer bzw. elektroni­
scher Schaltungen u. a. m. Trotzdem kann im vorliegenden 
Beitrag nicht auf alle Probleme. die zum Verständnis des 
Internationalen Einheitensystems erforderlich sind. ein­
gegangen werden. Hierzu sei auf die zahlreich vorhandene 
Fachliteratur verwiesen /4/. /5/. 161. '7i. /8 •. 

Übersicht über die Einheiten des Internationalen Einholtensystems tSil 

Nur soviel zum besseren Verständnis: 
Soll eine physikalische Größc2 gemessen werden, so ist fest· 
zustellen, wie oft eine als Einheit vereinbarte Größe gleicher 
Art in der zu messenden Größe enthalten ist. Dazu folgendes 
Beispiel: 
I = 6,2 A Einheit l A 
I ". 6200 mA Einheit l mA. 
Hieraus ist erkennbar, daß die physikalische Größe un­
abhängig von der zugrundeliegenden Einheit ist, nicht aber 
der Zahlenwert! 
Gleichartige physikalische Größen werden in ihrer Ge­
samtheit als .,Größenart" bezeichnet. Derartige Größenar­
ten sind z. B. die Länge, Masse, elektrische Stromstärke, 
Leistung. In Lehr- bzw. Fachbüchern und.Fachzeitschriften 
werden sie meist mit Kursivbuchstaben ·tlargestellt3. 

In jedem System physikallscher Größen existieren Grö­
ßenarten, die sich nicht auf andere Größenarten zurück­
führen lassen. Deshalb werden sie als Grund- oder Basis­
größen bzw. -größenarten bezeichnet. Im Internationalen 
Einheitensystem gibt es 7 solcher Basisgrößen (von denen die 
ersten 5 für den Modelleisenbahner von besonderem Inter­
esse sind): 
Länge I 
Masse m 
Zeit t 
elektrische Stromstärke I 
Temperatur T 
Stoffmenge n 
Lichtstärke I , .. 
Alle anderen Größenarten bezeichnet man als .. abgeleitete 
Größenarten", weil sie sich aus den Basisgrößenarten ab­
leiten lassen bzw. auf sie zurückführbar sind. 

I 8~1 der Meterl<om·enuon handelt es SICh um eon 1975 ln Pans g!'schiossenc> 
Abkommen mit dem Z1el. das metrische Sntem >U \ervollkommnen und all· 
gemem !'mzufÜhren. 
-' Phys1kahsche Grollen s1nd quahlall\' und quanUt.tll\ e1ndcuug besummbarl' 
MNkmale \'On Ob)eklen (Ceg<-nslanden. ProzessL'f'l. Zustilndcno 
' Be1sp•el. 
Croßenan. Län!lc I 
(kursovl Masse m 

elektros<·he Stromstark<' I 
Emheil<'n' Meter m 
(gcradel Kilogramm kg 

Ampere A 

----------------------------·-----------------------
Großenart 

BellCnnung Kur-aeo<·hen 
("'ett..-re 
ubhc~.c 

E•nhe:tenl 

Raum und Zeit 
Lange I Meter 
(ßasosgrößen. (8aSI>· 

artl emheoll 

m 
(pm,r.m.iJ.m. 
mm.cm.dm. 
kml 

f'la~he A 

'' .. hmen V 
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QuadraunNcr m! 
<J.m'.mm' 
cm'. dm' km'l 

Kubik· m' 
meter (mm:'l, cm 1 

dm1. km·1r 

Im 1st gleoch 1650763.i3 W~llenlangen der orange. 
farbtmcn Spektralhnu~ de. :>luklcodes Krypton 8fi. 
fDu~ ,,elen bekannt~ Fc;,tl~guns de=- Mcttrs als 
Ab:a.and der 1\•liuelstrtchc :auf d~n1 t.:rmct~r in 
Patls ostseit 196C noch! mehr ~outug 1 

1 m! ISt du:~· Fläche eme1 Qta..rdr.;H ... ~ .flr der Seilen· 
lange Im 
tm' Im m 

l m 1 1st das Volumen ctnc:. Wurfeb 'on der Kttn· 
tcnlar.g~ I m. 
lma lmmm 

ßem(!rkungen und HinwVIM.' 1ur Umrechnung auf 
gcbrau<·hhche oder auch m der Literatur geltgenthch 
nO<·h 2u findende SJ.frcmdt: F.mht·1tcn 

f'ur Modelleisenbahner t>t oft do~ Un.r<'Chnunj! ••m 
~1colcn tbes. in der GeSl'hl<htc dl•r El"'-·nb•hr.•n~cr· 
l"S:;ant: cmlgc- wtchUge Umrt'l·hnU:lJ.:t·r~ seien hier 
)(t•~f'bcn: 
• I ,-u ... s. Meile 7 Wer~t i "i6.6 m 

I nordt. Meile (um 18861 i53~ ~ m 
I eng! Landmeolc l&~J m 
I dt geograph. Meole H2t Sm 
c I ~meol" )lntemaLI 183~ rr.o 

• I Ar Cal 100m' 
I llckt<~r Chal 10' m ' 
f0a~ Hektar behalt auch '-''t'llcrhu~ Culugkcttt 

• I Rc~ostertunne CRT• 2.832 m 1 
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l'btr:.ithl ubtr dit Einhtiltn du lnltrnationaltn Einhtiltnsy>ltms IS II 

GruUt·ndrt 

Ebener 
Wonkel 
". 

Zr11 t 
lßtoSIS· 
grollcnurtJ 

Frequenz I 

Geschwm­
dlgkelt 

ße.,·hleu-
ßii(\Jnl( 
a 

Mechanik 
~1asse m 
<Busa:s-
~roik·n~lrt) 

Kraft F 

Kr<1lt· 
momcnt M 

Arbett W. A 
Encr~te W. E 

Le1s1Ung 
p 

ß4:nc.·nnun..: 

&>kunde 
<BasiS· 
emheitJ 

Hertz 

Meter JC 
&>kunde 

Meter je 
Sekunde· 
quadrat 

K•lol(l'<lmm 
(ß<.tSI~-

cmhelll 

Newton 

NN'tön· 
meter 

Joule 
<gesprochen; 
u:l 
lfranz. ll 

Watt 

Kuri'.z<:tc.·hcn 
(wcatt·n· 
u1,11~tw 
clnht·ll<•nJ 

rud 
l,.rad, mradl 

(ns. "'· ms. k,, 

llt 
1kHz. MHz. GHz) 

ms 

m s.! 
(t·m s ~l 

kg 
(.,.;.mg. Mgl 

N 
l,.N. mN. kN. 
MNI 

Nm 
(mNm. Nem. 
kNm) 

J 
(mJ. kJ. MJ. 
GJ. TJ) 

w 
(p.W, mW.kW. 
MW. GW) 

El ~ k t rlz itä t und Mm rne tl s mus 
El~ktrt<<:he Ampere A 
Strom. (Basis- tnA. ,.A. mA. 
starke I cmheit) kA) 
(ßa~l:<grös· 
:\cnurt) 
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I rad 1st der ebene Wmkel ZWIS<hen twel KreiS· 
r~d1en. d1e aus dem Umfang emen Bogen \'On der 
Lange des Rad1us des Kre1scs au.sehne1den. 
I rad lmml II 

I s 1st d1e Dauer \'On 9192631770 Perroden der 
Strahlung des Nukleodes Zas1um 133. 
(Bis 1967 galt d1e astronomische Ddmluon der 
Zelt) 

I Ht 1st d1e Frequenz ernes ~r1odischcn Vorgangs 
der Perrodendauer I s. 
I Hz I s I s 1 

I m s 1st d•e GeschwmdiJ:ke•t emes gle1ehförm•g 
bewegten Ko~rs. der m I > den Weg I m zuruek­
legt 

I m s.! 1st dte Besc.·hteumJ:"un!( cme~ Korpen;. dcss<'n 
Cesc·hwmd1gke1t s•<·h wahrend der Ze11 I s gleich· 
maßtg um I m s änden 

Das K1logramm ist d•e Masse de> mternauonalen 
Urkilogrumm~ m Pttri~. 

I N •• I dw Kraft. d1<• emPm Kor~r der Ma<se I kg 
m der W~rkun~:sn,·htung der Kraft d1e Beschleum­
gung I m s: ene1lt. 
IN lrn k~t >:: 

1 Nm a~t das Moment, das eme Kraft \'On I N an 
c1nem I m langen Hebelarm crzcu1,'1 
I Nm I m' kg s " 

I J 1st d•e Arbell. d1e "ernchtet w~rd. wenn sich der 
Angnffspunkt der Kraft I N um I m in Richtung 
der KrMt \'crscrucbt. 
I J I Nm I Ws Im' kg > ' 

I Watttsl d1e Le1stung etnes a;lc1chmaß•g ablaufen­
den Vorgangs. be1 dem 1n I s d1e Arbell I J \'Crrich­
tctw~rd . 

I W I J s - I m' kg s 1 

I A 1st d1e Stärke eines konstanten t'lektrJsehen 
Stroms durch zwei parallele Leiter. die den Ab· 
stand I m haben. und zw1schcn denen die durch 
den Strom hen·orgerufcnc Kruft Je I m Länge 
2 10 : N betragt. 

ßc.•mt.:rkun"'c.m und Htnwca~t· tur Uml'l•i:hnung t~uf 
gl'imouo·hhl'h~ <oder au.·h on der Lotcrutur gclcgcnthl'h 
""' h tU hnth•nde SI-fremd<· Emh~oten 

tDas Grad behalt auch wenerhon Gulugkelll 

F'ur d1e Angabe der Uhrzell \VIrd empfohlen. die 
Ze•teu1he1ten hochzustellen. ßsp .. 71• 30" "' 4' 
Cßet der Zellangabe on Fahrplanen wird voraussieht· 
hch d1e b1sher1ge Schre1bwe1se 7.30 beibehalten.) 
• I Mrnute (mm) - 60s 

I Stunde (hJ : 60 mm 3600 ' 
I Tag td l c 24 h ~ I HO mon 86 400 > 
tmon. h. d behalten auch we1terhon 1hre Gulugk~.>ll. 

aulkordem smd die Kalendcreonhe11en Woche . 
Monat und Jahr zulasstg.l 

D1e Kurzbezeichnungen sec btw •<· k s1nd nrcht 
mehr zulassig!! 

• I mm 1.667 10 :! Hz 
I h 2.778 10 'Hz 
!U s. U mrn • I min und U h I h smd weiterhm 
ubhche E1nhe1ten1 

• I m mm 1.66 10 : m s 
I m h 2.778 10 ' m s 
I km h 0.278m s 
tm mm. m h und km h smd we1tere ubhche Emhel· 
tcll) 

Eme B._.s,·hleumgungsang<lbe bc1 ~raft· und Schie­
nenfahrzeugen erfolgt oft m 
• I kmh '• 1 I 3.6 m s' 0.278 m s: 

Das Kil ogramm ist d1e emuge Ba>l>t>l nhell m11 \'or. 
sat.t Tc1lc und Vielfa<·hc musto~cn 'cm der Emhe1t 
Cnomm lg) gebildet werden: 
• I Gramm (~l 10 "kg 

I Tonne (l) I Mg JO()O kl! 
l01e Bezeichnung Tonne bcllUit au<·h we1terhm 
1h!'t' GulllgkelL) 

Un!.'Uit1g. bere1ts seit 1868 ('l. >md d•e Emhe•ten 
Z<•ntncr IZtr 50 kgl und Pfund 1 500 gl " 

D•e Um. tellung ,·on K1lopond auf Ne,.,'lon bere1tet 
offen~u.·htheh dte meJstcn &:hw•engke1ten.. Otes 1stm 
erster l.m1e auf den unrunden Umre<·hnungsfaktor 
turu,·k•ufuhren: 
e I kp 9.806'65 N 
Im nil gemeinen wird I kp 9.8 1 N angenommen. Der 
Fehler betragt hierbei 0.34" ... Ist eme großere Ab· 
well·hung moglich !Fehler 2'~ l. so 1s t auch die 
Umra·hnung I kp ~ 10 N 'enretbar 
(I Pond IPI 0.981 10 ' NI 

• I kpm 
I kp<·m 
lp cm 

9.81 Nm 10 Nm 
0.0981 Nm 0.1 Nm 

9.81 10 ·,Nm 10 1 Nm 

H•crbc1 "I w1cht1g darauf h•nzuwc.,,cn. daß Arbeot. 
Energw und Wärmemenge tn der glctchcn Emhe1t 
gemessen werden (\'gl. auch Großenart War· 
memengc). Bet der Anwendung ISt es Jedoch o ft 
>weckmaßlg. mechanische Arbell tn Nm Energie 
brw Warmemenge in J und elektrrsche Arbelltn Ws 
anrugeben (\gl. Formel mlltlcre Spulte). 
• I Waustunde IWhl - 3.6 kJ 

I Kilowattstunde (kWhl 3.6 MJ 
I K.Jiorieleall( • 4.1868Jl 4.19J 
I K•lokalone (kcall - 4.19 kJ 
I Kilopondmeter • 9.81 J 10 J 
I Nur d1e Einhellen Wh. kWh. MWh. GWh und TWh 
smd weiterhin üblich!) 

• I kpm s 9.81 W 
I kcal s • 4.19 kW 
I kcol h 1.16 W 
I Pferdestarke <PSI O.i355 kW 

67 



Obersirht ilber die Einheiten du IDter~ationalen Einheitensystems (SII 

Großenart 

Elektrisd~ 
Ladung Q 

Elektrische 
Spannung 
u 

Elektrische 
Feld· 
starke E 

Elektrische 
Kapazität 
c 

Elektrischer 
W1der-
stand R 

Spe21f1scher 
elcktr 
W1derst.and 
(I 

ElektrJscher 
Leuwert 
G 

El~ktnsche 

Lett· 
falugkeot 

Magneuscher 
Fluß 

"' 

Induktion 
8 

lnduk-
tl\otat L 

Wärme 
Temperatur 
T 
(BaSIS· 
großena1~) 

SI-Emhc1t 

Bcnennunu 

Coulomb 

Volt 

VoltJC 
Meter 

Farad 

Ohm 

Ohmmewr 

Soemeno 

Soemens JC 
Meter 

Weber 

Tesla 

Henry 

Kelvrn 
(Basisein· 
heoll 

Warmemenge Joule 
W.Q 
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Kurzzcl<'hcn 
(wc1tcre 
ubh<·he 
Einhe1ten J 

c 
<pC.nc.,.c. 
mC. kC) 

V 
(}4V. mV. kV , 
MVJ 

V 1m 
(kVtm. V;cm) 

F 
(pF, nF, ;.F, 
mF) 

II 
(}4,m,k. 
MJ 

Um 
Ulcm,pJimJ 

s 
(}4S.mS.kSl 

Sm 
(t..S1rn.mSJm. 
S /cm,MS,m) 

Wb 

T 
CnT.,.T.mT) 

H 
CpH. nH.,.H. 
mHl 

K 
(mK. kK) 

Dd111111un 

I C 1st d1e Elektnzitatsmenge, d1e m I s bei emem 
Strom der Starke I A durch emen Lelterquer­
S<'hrutt 01eßt. 
IC lAs 

I Volt ist gleich der elektrischen Spannung zWI· 
sehen zwei Punkten eines Leiters. in dem bei cmer 
Stromstarke I A die Leistung I W umgesetzt -.·.rd 
I V I W/A , I m"kg s 3A I 

I V m 1st die Stärke c1nes elektrischen Feldes, m 
dem der Spannungsabfall ZWISChen zwei Punkten 
un Abstand I m in R1chtung des Feldes I V betragt 
I V m Im kg s ' A I 

I F 1st die Kapazität eines Kondensators. der durch 
die Elektrl:.<itätsmenge I C auf die Spannung I V 
aufgeladen wird. 
I F I C/V I m 2t<g 1s• A" 

I 0 1st der elektrische Widerstand ZWischen zwe1 
Punkten emes Le1ters. durch den beo der Spannung 
I V CIO Strom \'Oll J A noeßl 
I {I I V A I m'kg s 3A • 

I 11m ost der spenfos~he Woderstand eones Leiters 
vom Quersehnoll I m2 und der Länge I m. desS<'n 
Widerstand I !I Ist: deshalb eogenthch: 
llm~.m !Im. 
111m I m3kgs 'A" 
I S 1St der eiekinsehe Le1twert eones Leoters vom 
W1derstand I !l 
I S 1/0 Im 'kg lr;lAl 

D1e elektrische Le1t!ahogke1t1st dt>r nmproke Wert 
des spezifoschen eiekinsehen Woderstandes. 
I S1m 1st die elektrische Lenfah1gkeil eines homo· 
genen Leiters mit dem Querschnitt I m' und der 
Lange I m. dessen Le1twert I S beträgt. 
I Srnfm2 1 Slm I m lkg ls.IA' 

Der magnettsehe Fluß I Wb tndu7Jert on etner ohn 
umschhngenden Windung doe Spannung I V, wenn 
er on I s gleochmäßog auf Null abrummt 
I Wb I m"k~t s 1A 1 ( I Vsl 

I T 1~1 d1e magneusehe Induktion eones magne­
tischen Flusses. der die Flache I m2 senkrecht mit 
der Starke I Wb durchsetzt 
I T I Wb m2 ~ I kg > 'A 1 

( I V> m"l 

I H 1st d1e lndukU\ltat eoner geschlossenen W1n· 
dung, d1e den Fluß I Wb crreugt. -..-enn s1e '·on 
emem Strom der Stärke I A durchnassen word 
I H I Wb/A - I m:kg s :A : 

DasKost der 273.16 Teil der thermodynarnls<·ht•n 
Temper~tur des Tripelpunktes von Wa sser 
(Ocr Tropelpunkt \'On Wasser ist der Punkt. m 
welchem die 3 Aggregatzustande un Glelchge~>.icht 
stehen. er betragt • 0.01 C.J 

v&l Größenart Arbeot Encrgw 

ß••rncrkun~:cn und Hmw~IS<' 1ur Umrt·c·hnung auf 
~:•·hrttUt·hh•·hc uder aul'h 111 der I.UN•tur ~:elcgcnlhl'h 
nm·h '" f1nuend<• SI-fremd<· Elnht•lt<•n 

• I Amperestunde (Ahl 3600 C 3.6 kC 
(Amperestunde ist eme we1terhm ilbbche Einheit) 

Da< Weber k•nn auc~ •I• Volll.Ckunde be•.eichnet 
-..erden. doescr Begnff -..ord auch on der Fachlitera­
tur am hauflgsten wrwendeL 
(F'ur den magnetischen fluß c)C•shcrt auch eme m 
der DDR nocht ll.lgeta .. cne E1nhett !SI-fremd)· 
I Maxwell (Ml 10 •.Wbl 

<Fur d1~ Induktion exO>locrt auch noch conc 1n der 
DDR n1cht zugelassene E1nhcit ISl -frcmd). 
I Caull CG. CSJ 10 'Tl 

01C' ursprUngliC'hcn Festl~gun~cn l>c:st•mmen für d1c 
An~tnbe von TomP<'raturen d;o E111he1t 'K (Grad 
Kelvon) und fur Temperaturdollerenzen grd cCradJ. 
Do e> lur eone derart•ge Unterscheodung keone 
t•tgt•nthrhc physikah"~"" Notw~nd11:keot gibt. wurde 
ab 1967 dl(·thermodyn.:miS<'ht• Tt•mperatur als K 
(Keh·on) emg~fUhn ra!><> ohne tGradl. Wie häu!1g 
falsch eebrauchl "1. Kelnn 1st damit Emhen sowohl 
Cur eonc be<Urnrnl(' T.,mperatur ah auch fur Tem· 
peraturdoffPr<n•.en D1e Unter..eheodung »t dem 
Kontext tu ~·,tnehmen! 
..>er 'C (Cr•rl Celsousl »t ~urh w~oterhm 1.ugelassen. 
ZWISt:hcn Ttmpcraturangubcn an Kddn und in Grad 
CelSIUS dnrl kem Gle~t·hheot~zeochen stehen. Für 
TemperaturdoffecenzPn gtlt aber (dn nlell'he Sko 
lenteolung) I K ~ I 'C 
• 0 K -273.t5·C 

273.15 K O'C 

An d1~ .er Stelle se1 noch darauf hm~tcWiesen, daß 
du~X·h doe Anwendung des SI Arbcot. Energie und 
W:~rm~n1engc 1n gltochen Emheoten gemessen werden 
und dadur<.h das scgenannt(' mcchnmsc:he Wä.nr.ca­
qul\'.-tlcnt semen Stnn verliert. 1\'kchnmschcs Wär­
mc~•quivalent: 
I kcal 427 kpm. 
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KLAUS SANDER. 
Hohenstt?in-Ernstth;, 1 

HO-Anlage 
Westerhagen 

ln den Ausgaben 10 76 und 
5 77 .. Der Modelleisenbah­
ner" wurden einige Fotos 
der ersten HO-Anlage \'On 
Herrn Klaus Sander aus 
Hohenstein-Ernsttha 1 \'er­
öffentlicht. 1978 entstand die 
zweite. größere Anlage 
Cl650 · 2600mml nach 4mo­
natiger intensh·er Bauzeit 
die 1111 folgenden \·urgcstellt 
wird. 
Die Anlage braucht nicht 
wieder abgebaut zu werden. 
Sie wird nach Abraumen 
;•ller nicht befc~tigtcn T eile 
senkrecht in einen Rahmen 
gehängt. welt-her mit Tapete 
uberzogen an einer Wand im 
Schlafzimnwr ~td1t. Da>' 
Stell- und Schaltpult ist 
durch Steck \·erbindungen 
mit der Anlage \·erbunden 
und somit jeder;.eit emsatz­
bereit. 
Sämtlidte WeK·hen und Si­
gnale wNden zur Zeit noeh 
manuell d urch Ta:-:tenpuhe 
gestellt. Es i:.:t jcdoeh ein 
Umb<tu ;1uf Automatik \'ur­
gesehen. da man bei 2-1 
Weichen. 17 Signalen und -1 
bis 5 glc•chzci llg fahrenden 
Zügen leicht die Übersicht 
\·erlk•rt und d;1her öfter B~..·­
t ricbs:-:törungen und Ha\·a 
rien ;1u ftrctcn. 

lall<' 

Das Anlagenmoti\· ist eine B•ld3 n." Empf.tnJ.:sJ.:<''''""''' 
2g1eisigc Haupl>'tret·ke im dt•.• B.,lmlwf' Wo·slt•rl~;•.:•·" mu 
Vorgebirgs1and. an dPI' der H.wslliJIJnslt•IJ.: Ulld Tt•tl ", .• t>rlt•.• 

Bahnhof Westt•rhagt•n liegt. 
Die Bahnhofsgldsc mit den 
Bahnsteigen wurden zur 
Diagonalen 1.u \·erlegt. :;u 
daß Sil'h fur den Fernbahn­
steig. <Jll dem die Schnell­
züge halten. eine Lange -.·on 
1-IOOmm ergab. Eine ab­
zweigende i\cbcnstrcc·kc 
\'Crliiuft dann uber den H p 
Holzb<~eh zum Bf Bergen­
fe ls . Eme Kohlenhandlung 
und ein Siigcwcrk :-;md hier 
durch ('in Anschlußgleis an 
dte Bahn angebunden. Die 
Nebenstrecke führt über 
eine F\tt·hwerk brücke 
(Länge ';'00mm. Betuzeit 
ctw<I 100 S tunden) und über­
quC'rt die Gleise des Buhn­
hofs W~:stcrhagcn. 
Der ß;1hnhof Westedtagen 
hat eine LokcinsatzstciiP fur 



HO-Anlage 
Westerhagen 

.i 

Dampfloks und eine Tank­
stelle für Dieselloks auf­
zuweisen. Bc1de Bahnhöfe 
besitzE>n eine Ortsgüteran­
lage. Für die etwa 50 m Gleis 
und die 24 Weichen wurde 
ausschließheb PILZ-Selbst­
baumaterial ,·erwendet. Es 
ist geplant. alle We1chen mit 
Endabschaltung zu ,·erse­
hen. was fur einen auto­
matischen Zugbetrieb un­
erläßlich ist. D1e gesamten 
Gleisanlagen sind mit ge­
siebtem und m1t Be1ze ein­
gefärbtem Korkschotter 
.. eingescholtNt". Im Einsatz 
sind Tnebfahrzeuge der 
Dampf- und D1esehraktion. 
Auf der Anlage finden 1-1 
Triebfahrzeugc. 70 Wagen 
aller Art sowie nahezu iO 
,·erschiedene Straßenfahr­
zeuge Platz. ohne daß diese 
überladen w1rkt. Es sind 
ständig -1 Pcrl'onenzüge. 2 
Schnellzuge und 5 Gu­
terzüge gebildet. 
Das Sil;!nal- und Sicherungs­
wesen wurde auf der Anlage 
vorbildgetreu und nach der 
gültigen Signalordnung ge­
staltet. N aturlkh mußten. 
was die Abstünde der Si­
gnale zuem,mder betrifft. 
einige Zugestandnisse ge­
macht werden. 
Die gesamt<• Anlagenbe­
leuchtung mit etwa 120 
.. Brennstellen" wird ,·on 
einem 12 V 6 A-Transforma­
tor gepe1st. Jeder Qua­
dratzentimeter wurde be1 
der Landst·haftsgestaltung 
kriti~ch begutachtet. ob 
auch alles .. cd1l" wirkt. 
Lampen. Stromleitungs­
mastcn. sümtlid1e Uhren in 
,·ielerlei Ausführungen. 
Spannwerke. Wasserkräne. 
ßahnstelg-EI<•ktrokarren 
mit Hangern und Koffern. 
Besandung:;- und Bekoh­
lung:::<mlagt•n. eine Gleis­
waage. der uberwi<'gendc 
Teil der Hochbautcn. Laub­
bäume. Signale u. , .. m. sind 
im Eigenbau entstanden. 

R1/do/ D.h tr.m ... poi/,IIJ!t· S:t'ft. und 

Sch~'lll'lllt 

Rlld) Zu~:•• ' r uncl \\.1/Jrt•nd dt"< 
&·falllt'f!S dt•r lln1t kt• 

81/dt~ Pu· l •• 'kt·m~,rz...tdl•· Iw 
D~unpfl.•k!lll und oltt' /)tt• ... plt.mk.,lt•J."t• 

,.-,,rP:t K ~.mdt•t 
ll·•ltt·"'~tt·Jll f:nJ ... tth•d 
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Den Grund- oder Basisgrößenarten lassen sich jeweils 
Grund- oder Basiseinheiten zuordnen. Diese werden ent­
weder durch sogenannte Maßverkörperungen (Prototypen, 
Urkörpel") oder durch Zähl- bzw. Meßvorschriften definiert 
(siehe Spalte 3 in der Übersicht). 
Die den Basisgrößenarten zugeordneten Basiseinheiten sind 
im Sl: 
für die Länge I das Meter m 
für die Masse m das Kilogramm kg 
für die Zeit t die Sekunde s 
für die elektrische Stromstärke I das Ampere A 
für dte Temperatur T das Kelvin K 
für dte Stoffmenge n das mol 
für die Lichtstärke Iv das Candela cd. 
Darüber hinaus gibt es noch ergänzende Einheiten .für den 
ebenen und räumlichen Winkel, auf die nicht näher ein­
gegangen werden soll. Alle anderen Einheiten lassen sich aui 
die Basiseinheiten zurückführen. 
Es sei noch darauf hingewiesen, daß eine ganze Reihe ab­
geleiteter Einheiten eigene Namen tragen, z. B. Newton N, 
Ampere A, Volt V u. a. (vgl. Übersicht). Gehen diese Eig·en­
namen auf die Familiennamen bedeutender Wissenschaftler 
zurück. werden für die Kur.~:bezeichnung große Buchstaben 
verwendet. 
Das Internationale Einheitensystem führt bei konsequenter 
Anwendung neben den bereits erwähnten Vorteilen auch 
noch zu wesentlichen Vereinfachungen aller Berechnungen, 
da die SI-Einheiten untereinander nur mit dem Faktor 1 

. verknüpft sind (vgl. hierzu in der Übersicht die Gleichungen 
der Spalte 3). Das IntRrnationale Einheitensystem stellt 
damit ein in sich geschlossenes Ganzes dar, dessen konse­
quente Anwendung das bi:sher häufige Durcheinander von 

lng. GÜNTHER F;IEBIG (DMV). Dessau 

,.technischen" und "physikalischen" Maßsystemen beseitigt. 
In der Übersicht werden für den Modelleisenbahner wich­
tige Größenarten mit ihren Einhellen entsprechend den 
Sl-Festlegungen aufgeführt (Spalten I und 2). Weiterhin 
(Spalte 3) enthält sie die Definition sowie den Zusammen­
hang der Einheiten untereinander, da das für ein grundsätz. 
liches Verständnis dieser Problematik unabdingbar ist. Ei­
nige allgemeinverständliche Hinweise und die Umrech­
nungen der SI-Einheiten auf noch häufig gebräuchliche bzw. 
in der Literatur anzutreffende SI-fremde Einheiten enthält 
Spalte 4. Die Umrechnungen sind zur Verdeutlichung mit 
einem Punkt e gekennzeichnet. Soweit ihre weitere Gültig­
keit4 nicht ausdrücklich betont wird, dürfen alle in Spalte 4 
angeführten Einheiten ab 1980 nicht mehr verwendet wer­
den' 
' Enl' l>rl'<·h<1ld d~r TCL31548 smd d•t-.e Emh~•lcn nc><·h unix'fn>tetzugclasscn 
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Fahrzeuge der Kleinbahn Rennsteig..!_frauenwald 

In unserer Modellbahnliteratur wurde oft als Anlagenthema 
die ehemalige Kleinbahn Rennsteig-Frauenwald empfoh­
len . .,Der Modelleisenbahner" brachte im Heft 5/1956 einen 
entsprechenden Vorschlag. Im Heft 8/1962 hat Herr Fromm 
bei seiner Beschreibung dieser KJeinbahn einen Gleisplan 
des Bahnhofs Frauenwald aufgezeichnet. Die erwähnten 
Hefte dürften jüngeren Lesern kaum bekannt sein. Kurz 
noch einmal ein Abriß der Geschichte der Kleinbahn: 
31.10.1904 Inbetriebnahme der Strecke Ilmenau-

Schleusingen 
11 . 11. I 913 Betriebseröffnung der Kleinbahn Rennsteig­

Frauenwald; Streckenlänge: 4,8 km; Oberbau: 
V 24,4 auf 15 hölzernen Querschwellen je 12 m 
Schienenlänge. bie Kleinbahn war zwar juri­
stisch selbständig, wurde aber von der KJein­
bahnabteilw•g des Provinzialverbands Sachsen 
in Merseburg betreut 

1965 Betriebseinstellung und Abbau der Strecke. 
Doch nun zum Fah.rzpugpark der ehemaligen KJeinbahn. 
Das älteste Bild, das der Verfasser fand, zeigt eine B-Ten­
derlokomotive vor dem Personenwagen der Kleinbahn. 
Diese hatte bereits einen Kolbenschieber. Auffä~lig auf dem 
Bild ist, daß diese Lokomotive Übergangseinrichtung zum 
Personenwagen hatte, und %W<Jr sowohl auf der Rückseite 
des Führerhauses wie: auch vor der Rauchkammer. Der 
re<:hte Umlauf erhielt cl<·BW•'I!. ' ' n ein Geländer. Als Betriebs-

nummerträgtdie Maschinedie Nr. 5. Im Zusammenhang mit 
der Beschaffung eines VT wurde die Lok im Jahre 1936 
abgegeben. Im gleichen Jahr wurde von der Kleinbahn 
Wolmirstedt-Colbitz, die ebenfalls der Kleinbahnabteilung 
in Merseburg unterstand. eine B-n2-Tenderlokomotive mit 
der Betriebsnummer 2 übernommen. Sie erhielt dazu im 
Sachsenwerk Stenda1 (dem Ausbesserungswerk der Mer­
seburger Kleinbahnen) im November 1936 eine vorgezogene 
Fristuntersuchung. Diese Lokomotive, Anfang der 40er 
Jahre von der Verwaltung in Merseburg in Nr. 198 um­
gezeichnet, wurde dann 1949/50 von 'der DR übernommen 
und als 986216 bezeichnet. Zu bemerken wäre noch, daß die 
zwei Dampflokomotiven der Kleinbahn Wolmirstedt­
Colbitz ebenfalls mit den Übergangseinrichtungen versehen 
smd. Die Lokomotive 98 6216 hat dann auf der Strecke Renn­
steig- Frauenwald bis zum 16.April 1960 Dienst getan. 
Ursache des Abstellens war ein Schaden am linken Zylinder; 
1961 wurde sie verschrottet. 
Zur Erstausstattung der Kleinbahn gehörte ein 4achsiger 
Reisezugwagen, wie er von der Waggonfabrik G. Lindner in 
Ammendorf auch in gleicher oder etwas abgewandelter 
Form in mehreren Stückzahlen für Merseburger Klein­
bahnen gebaut wurde. Dieser Wagen hatte an einem Wa­
genende ein Abteil der damaligen 2. Klasse, daranschlossen 
sich ein Post- und Gepäckabteil an. die jeweils seitliche 
Schiebeluren hatten. Der andere Teil des Wagens war als 
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3.-Klasse-Abteil eingerichtet. Dieser Wagen hätte also dit· 
Bezeichnung BC Pw Post 4i tragen müssen. Im Jahre 1960 
hat der Verfasser noch einen Wagen dieser Bauart in Leipzig 
Hbf gesehen, wie er, von einer Ausbesserung kommend, zum 
Heimatbahnhof überführt wurde. Zu dieser Zeit hatten dw 
offenen Endeinstiege eine bis zum Dach hochgezogene 
Schutzwand mit Tür zur ÜbergangseilU'ichtung e rhalten: er 
gehörte damals zur Wagengruppe 210-4 ... Da für diesen 
Wagen keinerlei Unterlagen zu finden waren, ist die Wa­
genskizze (Bild 2) ein Exemplar der Rekonstruktion. 
Ebenfalls zur Erstaussta ttung der Kleinbahn gehörte t;!in 
G-Wagen, der im Güterwagenpark der KPEV. bzw. später 
der DRG, eingestellt war. 
1937 beschaffte die Kleinbahn Rennsteig-Frauenwald 
e inen dieselmechanischen Triebwagen. dazu einen Bel­
wagen. Den VT baute ebenfalls die Firma G. Lind er. Er kam 
1949 wie die Dampflokomotive zur DR und erhielt die Be­
triebsnummer VT 135 550. Bild 3 zeigt die Abmessungen des 
Triebwagens, zugeschnitten auf die Ansprüche einer der­
artigen Kleinbahn. Von diesem Typ gab es mehrere bei den 
Kleinbahnen des Provinzialverbands Merseburg. Von den 
Werkstätteneisenbahnern des Raw Dessau. die a b 1949 diese 
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